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3fl*e mein BanDer er/ beute bon mir biefcg Benige.*’
£ aß außer Der ©ottegfuicht&n?o2ugenDen fonDerli<$

Dag grauen jim m er jtcbrrn:
$rewttbltcbtat unD IDerfcbwtegenbeft.

$üle XugenDen haben ihr £oi> 
tbtc Die ©ternen fbr Sicht unD®lanb 

hoch Yoit bet) Diefett am Sicht/ £oi)e unb ©röße fiel) ein ©orjttg jeigt 
alle bei) jenen fcheinet eine unentbehrlicher $ufci)n alg Die anDete.

2)urcö greunöltchfeit giebt Dag $ni)Dag berborgene ©ute ju cmnneo 
gegen alle/ unD in allen iß fte eine Beliebe ©albe.

©te befielt in ImmerimibeenDct- SbiUbigfrif. 
ginDct allenthalben ein benS&tigteg Bertfjeug  

ihre Bottreffikhfrit aug|uübcm
- 3 ß  nicht efne Simpel im berfcblofienen®emach ober engen £ölc 
fonDern eine garte! Die © tragen in Dietbciteßenöerter werftenDe 

hingegen/ Durch Serfchtbiegenheit tbirD guteg unb böfeg jugetertt/ 
tt>ag allen nicht nö&tig $u mißen/ unD ßeö nicht alleg fagen laß.

0 ie  tü wie Die ©chale an DecBtniebel/ 
welche Den fibeln ©eruch unD ©chdrffe bewahret/ 

fo SKafen unD Slugen berlefct.
®enn alleg neben/ unD immer reDen/ beißt fo biel alg nichtg teDen/

Der gefchtbdßige BteD etfchaU  iß ein geucr 
fo nicht allein eigne/ fonbern auch anDere JP>dufc2 anjönDef.

S)ie ^erfchwenDung Der B orte  jeigt Den Mangel Deg reichten 23eißanDeg/
Die Kargheit Derfelben Die ©röße Deg ®igenftnneg.

©ebuhrenD ©chweigen beißt Die ©nanSlber Der Klugheit*
©ie iß ein tbohlbereitet ©efdß/ 

fo Dag reine unD lautere beforglich bewahret/
Dag unreine unbermeefe berfchleußf.

$)ie «Kömtiche SKabtd Herren fachten folche (Sbegrauen *7
lüflche Die £eimligfeifen DegfHabtbaufeg nlcbt fiirtbi&ig mißen wollen/ i 

Die ©ie hingegen aug Den berDrießlichen ©orgen hcinrtemmenDe 
fceunDlfcD miltfommen heißen:

Den bdußlichen 3$erDruß ihnen berfchmeigen
tmD w ir Dag offenbahrten/ wag alg ein©ewörfc Die floß annehmlich machte.



eine ©degengeit &um SJUßbergträgett m t  
ffeffen fie fn ftcg betmobern, 

berglcicgen grauen würben fleißig in acgt genommen 
ta g  ffe nicgt nacg SNorengant an Den G u n te r  ©eefóftmen 

oter einige SBeiber taget entwijcgten/ 
wofelbfi tag  genoffene OBafier tiefe wunterfeftfame 2Birfuog 

d a ß  eO ten SDienfcßen jw ing 
allcö berborgene beo £ergenö $u offenbaren* 

dergleichen alö bieSHomijcge unt untere jaw oßl weit beflerc 
(Stempel tiigentgaffter grauen erwegnet tic © grifft.

SBenn fie 0 ara/Rebecca;«Hagel/ Slbigatl/ tie Sgefoitgin mit tcigleicgen nennet' 
©olcge überffeigen ta ś  gemeine gob M  grauenjimmettf :

3 g r  ©ebdcgtniß ifi alö ein J^eiltgrgum antern jur Nachfolge gioterlafien. 
^ucg unfere @ e d tg e  ćjm jenffetm ti 

gat nicht ein 33lenbwerct ter dugent/ (entern tie SBargeit felbft 
geliebet/ unt (icg tarirt geiibet.

3gre gjeuntlicgbeit unt Serfcgwiegengeit 
fegie tie ©otteOfurcgt große ja ;tie alieebeffeSgre bep.

6 ie  (ucgfe mit greuntlicgfeit igren iSgeJperrn in gicbe 511 ergatten 
Sebermann ^gew innen/unt aüeö wietrige bamitjm überwintern 

d a ö  (icg erffe SDWtel ten ©ieg über altes ttngemacg jubeffrcitcn 
gieft fie tie ^erffgwiegengeit.

SKicgtSunbwenfg jufagen/ unt jw ar teilt/ ter es nicgt wiflenbarff/nocg wie!
0 ie  fagte es tem in gegeitn/ ter aües weiß m it wiffen (ofi. 

d ie g ie b  ifi nadfent gemaglet/ tarum  taß fie jtcg tem ©e liebten gern offenbagrcfc 
© Ott liebte ©fe tiber alles/tem  bertraute ©ie alles/ 

bejontcrs igr ber borgenes Sinltegeiv 
m n  ter ig rjg t ten SJiunt gefcglcffen/ (cgließtten Fim m el auff 

(Sr offenbagret igrem ©eifte Mw w as ©ie borget nicgt gewuff. 
d e m  Qrtlen £errn 2Bittwer/ 

ifi wogl ogne 3 weiffei eine folcge «Sgeliebffe p  lieben 
eine bergmigte gufi gewefen/

D$t aber S ie  juberliegren/ ein figmerglicger SSerlufi 
©ie jubewetnen/ eine tem bergen (cgwcre gaff, 

d o cg  w as iff gier bcfjer/ alsaucg fcgweigen/. 
ten CDiunt nicgt aufftgun '
mit imf)crgen jnfagen: 

jDet rvirb &  xvokl machen!
3» einigem tröffe fcgrieb foidgeö 

Al. * *
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£f?Wnt'0 mit» gefc()ft)m8c Itafxtt ftyafft Dm SJJenfcöen nnO
* c ( j ü

ö e m t  wer prcgltcbS fbfcgietttim f u n t ftc& nicgt bereitet ga t/  
@ o lcgm  ftigrt tie  fcgnelle d o f i  a n te n  O r t  ter  ^ r a u r ig fc it/

533o er eg er 0 cg m erg en  fiig lt  al^  er ficg beftnnen Ban.
© feget m an im © naben > 0 ta « b /  n n tte r  ^ o t  f’lopfft regligatl^
@0 adangt man ogne 0 . t a a l ju  te r magren ö e e lig fe it ; .
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SJ2an f )MÜeitie ‘Sobe&Stngfl: Ne $erfucbung ftnb nicht ffatt 
©fütfltcbl Welcher ftetebcDentfet/ Daß er einmahl (laben folt
gange auff Dem gager liegen ifl nicht gut/unD Doch auch gut/
SeilDeg weifen ©Otteä^ath fyterw jubewunDern ift/
Beleber freche SünDer warnt/ nnD DaDurch $ur 53uf[e treibt/ 
Semtftefehu/ Srduiintgfett offter̂  fo gemartertwirD/
©aß Darüber btê ernunfft wie in einer Süßten irrt/ 
llnb Doch fletö Die®ottesfurcbtnebfl ©eDult beßdnbig bleibt/
Dbfcbon Der begrünte SJ?unb@Otte£ $ater-*Kuthe läßt/
53iß De$ ©laubenö £nDe Dommt Durch De6 £eylanDä £od unD 5$lut
Überhaupt i(l e£ natürlich/ wenn Der SJIenfcb gattß pfd̂ licb ßirbt/ 
£)Dcr täglich franef unDftchntbiß Der Daggarattg macht/ 
3ae$ifl bewunDerntf web«/ baß Das Ubrwercf gleichwohl geht/
U«D nicht augenblicklich ftotft/ cb matitf febon fo offte ftöhrt*
©aß bet )unfer gebend« man oon alten Leuten hört>
UnD ein̂ cfl t>on ©cbleim gebaut acbt$:g3abr unD länger (lebt;
S(cb! Wie wenig Dencft Daran! acb! wie fcblecbt wirD eggeaebt: 
Senn man fe(b|?en auff ftcb (lürmet/ unD De» ̂ öcbfhnScrcf DerDirbt
Sarlicb! welcher er e£ erweget/ wa£ Der SJfrnfchauff Diefer Seit; 
Sie mit ̂ unreinen Schlamm auch Der febönfte geib gefüllt;
Sie Dag gleifcb/ fo er Der tftyuin Der ‘£haf ein toDtc£ 2laß/
Sie Da6 C£rincfcn wirD gemacht/ fo er häuffig in ftcb gießt;
Sa£ in ibm auäfreper gafft Durch Dag $them*holcn (ließt $
Ŝ ie er mehr begierig tfl al£ ein̂ bier aujf feinen §raaß/
Sie ter a la Mode*@eff unfer Slppetitchen ßtllt;
©er begreifft nicht wie e$ komme/ Daß fein £auß fo lange hält
?war man lehrt: Die Seele thufg/ folcbe forget immerfort/
©aß Dtegäulmß nicht ©efabr oDergroffen ScbaDen bringt/
gieber unD ScacitonfP «b  Derfelben rechte #anb/
U»D Die Orgamffen-ßunf? iß ihr tünßlicb̂ Cingentbum. 
fyfat man DieMechanicos. (biß ebenfalg ihrKuhm/
©aßDeg 55lutegfeinffeg ^btü/^ß«« Spiritus genant/ 
flebflDcr gafft in unfern geib allein #irfcb tmSalDe fpringt/
UnD Durch Die ©ewegungg'ßräffte aüegfetft an feinen Ort
55et)Der Sftebnung WirD beliebet $ 6  mag wahr fepn ober nicht/
0 o bleibt Doch mein erffer Safc/baß De£ gebend lange fy it 
Une? gar unbegreifflicb febeint/ unDbon ©Oft entfproffen fep/ 
goigltcb/ feine ©naDem̂ anD DiefeSohltbat feheneft unD giebt/
5Docb mit großen UnterfcbeiD hierin feine SJIenfcben liebt/
© a  Dergromme zeitig ßirbt/ unD Der ©$fe frech w«b frep



©ifMn$ graueSflter lebf/unbin fc&nSber ©ttlfelt 
©einen ganzen £eben&£auff epicurif# eingeric&f,

© ö n n e ty  berbortijo feiner S ifß fttffl  £eic&c ficf}t/
UnD betrübt $u ihrer © rufft in fein tritt/
€ r  bcr$eihe/ba£ mein kiel bon mc&tg/ al£ bom Sobefc&rdbf/
Unbbe£#eilanb£: @ Ü 1Ö i f t  IW f j } ! 3(jm unb(ic& t>or Sfrtgenfeßf. 
?tt>ancb münfcbehöcbft berpflicbt/bag© Ott/berihn Zörbig fcb4ß( 
U n fe rB fa b t mohl für$ufieh«/[l>abor£0b unb 9Suhm ihm bleibt/] 
Slmtocb biele3ahre lang feinen ©angunbjeben ö d b ritt  
<$cr bergldcbe n mag beraten/ m ö  ©etrübnfg nach fi<b btyt*
Durber Umbffanbber ©efunbheit if? mir alfyufehr benmßt/ 
Bcbmeicbeln/ heutbdn tan  ich nicht♦ 2üfo ft&rde © 0  benßeib 
llnbergbicfe femen©eif*/ beti be£ 2obe6#anb gerührt/
233dl/ matfibm $u^>ölffe w a r/ in Der füllen Crbeu liege:
S ) f C  S F O ^ I f t 'r f g b  ttunmcljro hoebff bcrgnßgf/
® O f t  N  au* len 3am m m bal Beelunb£db beraubgeführt/
U nb ib r^ u b m  flirbtniemahteab: t>a fein einfabm Sdw ertrdb 

biel Smibe hoffen (äßet ber bie kummervolle © ruß .

G P. 0cb ü % «

Kidente vu ltu  tedolor thus
Caffos, nec absque lacrum h  

Hunc febrts ardens, au t capitis 
Ul um n e p h r i t i s , aut ilia c a pajßo,
Sacerque morbus, cumque

\ Aro videmus, ponere ex uv ia s humi

Et quisperomne currere
t^veat? cuique lege datum eji,

Langvente quodpatiatur ufque corpore. 
Iv er e  patres, mitte cum

Cedet, nec Ulis arbit
Citra dolores celfa J e  andere ft  der a >

Com mißt,(ly3 ibunt plurim i fociipatrum  
Chari nepotes 5 omnibus aqua  portiO

Non



Non ergo m iror,vifcSrum cruc
Si N 0 T 1 L I S  M A T R O N  A jam ili
Nodes diesque lancinata, ad ultimum
Extinda acerhamorte, rupto ergaftulo
(Vota hocfereban t) hberatenditad  ♦
Eia fu p eraß i! poß agona,poß fidem
Venit corona, quam meruit patientia4
Innere l u d u s ß a c r u m a , fuspiria  
Euere nodes turbida, injomnes, g
Conduplicatis iugiter dolor ibus.

Salva tor almo fi l ia m g rm io  ,
T>idisque mulcens n e d a re  ambrofio ;
lam  la ta d ic is : munde millies v a le  
Immunde, n il mihi commercii eß.

Teneo fuperna regna $ nilnimium eß  ,
Regno potiri quicupit.quia tempore
Nil eß  fugaciu s, atque dulcius nihil,
Q yam  cum quiete cut par ata  .

M atrone NobilissiM/« ob aerumnas huius fcruli felici* 
ter exandatäs

grntulatur
lac, ZabUrus.

(Stfldgtfe^au’nfWnfn t>» mein wäret«©#,'
SJjicb bureb bie fülle © ru fft erblafier g i r p t r  reift/ 
Öurebgeicbett ot)m%a§V bureb © räb er unb ©ebetoe 
g o  irr t’ (tb ganfj befnirbt ju  beinern £eicl)eti,@teinc. 

© ie  geb atten  »olle Tiaebt bie Die|'e«S © ra b  umbringt/ 
Sßmtrfacbt ta g  bergebroerlj bureb b ^ arct uti» Slbern bringt/ 
3 P H  bat ber (ebene ©eife ben reinen g i b  »erlagen 
Sfüe ? muß bie ^ 2 H m g ? < 2 3 2 ? 3 «  bcr^ugenb'gitb erblaßen/ 
f ß t e i  gei)t 3 b r  <£ (rgemabl i» SJon unb gier gebüeft/
© e n n  ohne bem bie£aft ber grauen 3«&rebr(lcft 
t ln b  muß fein beßer ? r o ß  bet)2lrbeit unb 5?emtib<n/
SBep »leier ©orgeti*£n(} fo jeitig »on 3&w i'e&en.



SBtr Haßtem t  m ie te te n  £0(t>f>efrü&fenS??<U1tt/
®tnni fon|i ta n  ()crbcr0ct>nirr(i}um tvefncn stoingm tan 

fd ü tiifr^ Jrd n c n ^ ^ a u  bon fernen bleichen la n g e n /  
2?acf)Dem fern £icbf uttb ©fern fo jettig Untergängen*
2£er fragectiicbt mit 9facbt Den ©ebah Den jeher benutz 
Ö e n  9fcU> unb SKiggnntf ielbft Der t r ä n e n  märbig nennt
© u  fn  t w Q j f o i g f e t f  tto llfo m m e n  fcof)e © te le /
Urlaube D a f icb Dir bei) Diefer fünftem # Ö U  
öie$m ar oon Deinem 9fr ft Der S( (eben angefuüt 
öoeb nicht Dein feboneä £ob/ Daä niema&te ftirbf/ umhöllt 
Öicmeil ieb ferneren beinSlngeficbtnicbtfcbaue/
?nle^t in meinerBruft ein emig öancfm a&l baue, 
€möentfmahlmelcbe£micb Donßlag «n D ^ ö r4 n e n  reift/ 
UnD an Derfelben ftatt auff Deine 3:ugenb meift/

I Ö i e  als? ein eigner £obn gerechter ©eeien grönet/
UnD mebr<$crmunberung ate S i t t e n  ©alt? Derbienet 
5Ber fennt Die0ottegfurcbt Dein befiel Kleinob nicht/
Ö e in  Sfugefahe ftetö auff feneä groffe Sicht/ 
ö u re b  Deffen Ö Ia n ^  unD © tra c h te  lobten lieber leben/ 
Unbmclcbeg Dir Den^ricbjur^ugenb eingegebm.
0 o  mar bie reine 3$ruft Dem Fim m el cingemei)hf/
$ o n  auffen fpührte man Die griffe ©ittfamfeit/
Ö i e  Dem 0epr4ge gleich/Dag eineS'Känhe tr4get/ 
lln b feinen imetn2t>erth DabnrcbDor Singen (eget* 
ö ie ^ra n c f& cit raubte nicht ber0eelen ihre9Sui)/
3(>r 0laubc nahm bet) greu£ unb Ungiac&§4üen$tr. 
0leicbmie DenPalm en^aum  foüeffer auch gebildet/ 
ö i e  aÜergrdfteSaft $u ^oben Dröcfet
Ö e r  Ö u n ft  Der (fitelfeit/ Die galfcheit Diefer SBeft/
SJ?it Schmeichelei) bcrfnupfft bie Deine Sarbeh4k/ 
^einUafter überhaupt ift in b ie ^ r u fi  gebrungen/
$5ifi enblicb ftch ib r0 e ifig e n  Fimmel auffgefebmungeu*
35i§ Dag fie matt unD febmaeb Die @eele fliehen bieg 
UnD fanffte/ r ufyig/ftill/Den Sfthembon flcb heg;
W ohlan fo folget S ie b e g  SfÜerbocbflen^Biäen
Ö ic g  &  D c P b f t Ü  ß f 0t  S Ff UTIIt tan  Deinen Kummer flißent
3ebo# i<bfmßgen>i| Dag Dir Dein ^roft gebricht 
5!3er0D tteg QSiüen fentit/ Den I4 fl Dic0rogmuth nicht

SMit Dielen getingen £rauer3eilen
- ■ wolle fein fc(HJii>!'3|fc$ ‘DJ'Mflep&cn

■ ;„1 (Segen bas Uovnebme Zvanev*&auß
beeisen

©attfrict» 5Bdg-V /



0  ifita tti/  # O g £ © € € £ 3 ® @ 2 € / & « fo e r !a A m g & 3 < > !j*
gekommen /

öeiner langen ßranef bcit£afi© 3 ^  crfteulfcf) abgenommen: 
$am pff unb0teg erhält biegrone bie©ein©faubel<lngftge(cf>aut/ 
g$cnn ©ebult bic ÖtegeS-^elebe» unter gurebt uub$l»gfi gebaut. 

S33te hat nici>t Dein ©cif! gefebmacbt’t in bem Kercf er morfeber ©lieber $ 
fanger W eb te 35angigf eit ließ bte offnen Slugenlieber

fe in en  0 c b la ff  unbfXube feiert/foenn ber^ranef^eitSoIferbaud! 
0£bm acber$tüffteU nO erm ägen über ibr Vermögen $mang.

S33ie Oerlangtemcbt©em #erfc nach bem €nbe langer ‘P lag e t  
Unb m iefeb n licb b lic fte fl© ü  nach bem lebten © etim 'Sage*

©eren jeber©eine Hoffnung auff ben folgenben Oermten 
U n bjio a r tO bltd) ‘©3ff*?> entfräfftet; bocbunaujfgdäjjt/OerUef. 

© o d ) tfi jc^t berfrobe^ag ber £rgoicfung angebrochen/
© a  betrt ^elbemSERutp in © O ft  tan  auff beffen Brette poeben/

Reffen rechte J^anb bie 0e iu en  auch tu §(am m ’ un&Slutben hält/,
Unb jutti £obn benUberminbmt (Jronunb'palm en oorgejiellt.

^ur$e£  Reiben biefer^eit/ langer h a r t e r  taufcitD Urteil /
0 i n c  ntebt mertf) ber y>miid)U\t/bte mir horten jugemarten/

S B o © U  freubigbm te©arben oonber^^r4nen ä u ß fa a t brittgfty 
Hub ein frottcbipaüelufab © O ft  tmbfdnemfttmmefmgff.

© iß to a r hier febon Deine £ u fi; nur in © O ft  ftd) ju ergotifen/
© en in W t b  beflemmten ©etft immer ba bmauff jufebtrfett 

$Bebcg Robert prieffer^Opffer unfre @cuff5cr nac^ (Hd>
Unb bet J^eü’ gen ^ e b ’ n unbS$cten al£ ein fttffeö W uebtoertf glüht 

Jeib unb 0eele freuten fich © O tte g  #etligtbum $tt ftbert :
Unb «Denn £eibe&0ebtoacbbettbiß ntebt nach 2Bunfci?e liejtgefcbebenj 

M arb eln  tyctyteö  £ £ rrcn  Tempel/ S^unb unb Rippen fein 2lltar/  
U«b ber © eiff ber W ahrheit (feilte fid> ate einen £*brer 

3ebo (ebt bein ©eiff im £icbf mag fein Slugemabrgenommen/
33$  eg$uber frobcn0 ct>aar ber oollfommnen ©eiffer fomnten/

©effert ßlabrbett Sieberffrablen nnfre 0cbmacbbett niebt erträgt/ 
U u b embuncficg^Bort im0piegel fparfam ungoor^ugenlcgt 

S e ltn e r ^ugenb mabrer fJfabm mtrb tnbeg ba£ ©cncfmabl bleibe« / 
0o©cm$lngebencfenioirb unfern gerben einoerleiben:

©ie/ fo bicr bein Zo\> betrübet/ lafle © O tt  im 0eegen blübi»
U n b  00m Jobne beiner^ugenb bepber^acbtoeltgracbte jtebn*

gum gebüfyrenticn ?Rad)rubm bet «öô feettV 
gen grauen, fefcte btefes mit$3ejeugung feine! 
f^ulbigen îtleiben  ̂ unb Gegebenheit

© an ttu l ^ « c t o r  ©c(?öm»«IP.


